
Eslicarbazepinacetat Lacosamid Lamotrigin Levetiracetam Oxcarbazepin Topiramat Valproinsäure Zonisamid

Wie nehme ich die  
Medikamente ein?

•	 Die Medikamente werden als Tablette eingenommen, manche auch als Lösung (Lacosamid, Lamotrigin, Levetiracetam, Valproinsäure) und  
als Infusion (Lacosamid, Levetiracetam).

•	 Die meisten Antiepileptika können die Wirkung anderer Medikamente verringern oder verstärken.
•	 Auch umgekehrt gilt: Andere Medikamente können die Wirkung der Antiepileptika verringern oder verstärken.

Wie wirken sich die  
Medikamente auf meine 
Symptome aus?

•	 Die meisten Medikamente reduzieren die Anzahl der Anfälle ähnlich gut.
•	 Die Medikamente wirken bei unterschiedlichen Personen unterschiedlich gut.
•	 Da man nicht vorhersehen kann, welche Medikamente bei welchen Personen gut wirken, muss man es ausprobieren. 
•	 1 von 2 Betroffenen haben bereits mit dem ersten Versuch weniger oder keine Anfälle mehr.
•	 2 von 3 Betroffenen brauchen mehr als einen Versuch, um keine Anfälle mehr zu haben.
•	 Bei manchen Betroffenen gehen die Anfälle auch ohne Medikamente zurück.

Können die Medikamente 
mein Leben verlängern?

•	 Epilepsie kann zu plötzlichen unerklärlichen Todesfällen führen (SUDEP).
•	 Man hat Hinweise darauf, dass die Medikamente vor plötzlichen unerklärlichen Todesfällen schützen können. Das gilt für Menschen mit generalisierten Anfälle.
•	 Man hat Anhaltspunkte dafür, dass die Medikamente nicht zu mehr plötzlichen unerklärlichen Todesfällen führen.

Muss ich mit  
Nebenwirkungen rechnen?

•	 1 von 2 Betroffenen berichten von Nebenwirkungen.
•	 Die meisten Nebenwirkungen, die sehr häufig oder häufig auftreten, sind leicht und gehen von selbst wieder weg.
•	 Alle Medikamente können zu Selbstmordgedanken führen. Darauf sollte man besonders achten.
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Mit welchen sehr häufigen 
Nebenwirkungen muss ich 
rechnen (sie treten bei mehr 
als 1 von 10 Menschen auf)?

•	 Schwindel
•	 Schläfrigkeit

•	 Schwindel
•	 Kopfschmerzen
•	 Doppeltsehen 
•	 Übelkeit

•	 Müdigkeit
•	 gestörte Ko-

ordination der 
Muskeln

•	 Schwindel
•	 Kopfschmerzen
•	 Doppeltsehen, 

verschwomme-
nes Sehen

•	 Übelkeit, 
Erbrechen

•	 Hautausschlag

•	 Nasen-/
Rachenentzün-
dungen

•	 Müdigkeit
•	 Kopfschmerzen
•	 Schwindel

•	 Schläfrigkeit
•	 Kopfschmerzen
•	 Schwindel
•	 Doppeltsehen
•	 Erbrechen, 

Übelkeit
•	 Müdigkeit

•	 Nasen-/
Rachenentzün-
dungen

•	 Depression
•	 eingeschränk-

tes Sprechen
•	 Schwindel
•	 Taubheitsge-

fühle
•	 Übelkeit, 

Durchfall
•	 Müdigkeit
•	 Reizbarkeit
•	 Gewichtsab-

nahme

•	 Gewichtszu-
nahme

•	 Appetitlosigkeit
•	 Nervosität
•	 Reizbarkeit
•	 Verwirrung
•	 Depression
•	 Schwindel
•	 Gedächtnis-

probleme
•	 Doppeltsehen
•	 Schläfrigkeit 
•	 gestörte Ko-

ordination der 
Muskeln

•	 Veränderungen 
des Blutbildes
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Mit welchen häufigen  
Nebenwirkungen muss ich 
rechnen (sie treten bei mehr 
als 1 von 100 Menschen auf)?

•	 Übelkeit, 
Erbrechen, 
Durchfall

•	 Kopfschmerzen
•	 Gleichgewichts-

störungen
•	 Doppeltsehen, 

verschwomme-
nes Sehen

•	 Hautausschlag

•	 Erbrechen
•	 Verstopfung
•	 Durchfall
•	 Gleichgewichts-

störungen
•	 Depression
•	 Verwirrtheit
•	 verschwomme-

nes Sehen
•	 Hautausschlag
•	 Müdigkeit
•	 Reizbarkeit
•	 Muskelschmerzen

•	 Aggressivität, 
Reizbarkeit

•	 Zittern
•	 Durchfall
•	 Mundtrocken-

heit
•	 Müdigkeit
•	 Gelenkschmer-

zen, Rücken-
schmerzen

•	 Appetitlosigkeit
•	 Nervosität, 

Angst
•	 Reizbarkeit, 

Aggression
•	 Gleichge-

wichtsstörun-
gen

•	 Drehschwindel
•	 Husten
•	 Bauchschmer-

zen
•	 Übelkeit
•	 Kraftlosigkeit
•	 Hautausschlag

•	 Natriumman-
gel

•	 Unruhe
•	 Verwirrung
•	 Apathie
•	 gestörte  

Koordination 
der Muskeln

•	 Zittern
•	 Gedächtnis-

störungen
•	 Konzentrati-

onsschwäche
•	 Verschwom-

menes Sehen, 
Sehstörungen

•	 Bauchschmer-
zen

•	 Durchfall
•	 Verstopfung
•	 Hautausschlag
•	 Kraftlosigkeit

•	 Blutarmut
•	 Appetitlosigkeit
•	 Müdigkeit
•	 Verwirrtheit
•	 Desorientierung
•	 Stimmungsver-

änderungen
•	 Gedächtnis- 

und Konzentra-
tionsprobleme

•	 Zittern
•	 Gleichgewichts-

störungen
•	 anomale Ko-

ordination
•	 Sehstörungen
•	 Ohrenschmerzen
•	 Schwindel
•	 Erbrechen
•	 Bauchmerzen
•	 allgemeines 

Unwohlsein
•	 Muskelschmerzen
•	 Nierenprobleme

•	 Blutbildverän-
derungen

•	 Blutgerinnungs-
störungen

•	 Schläfrigkeit
•	 Verwirrtheit
•	 Zittern
•	 Lähmungs-

erscheinungen
•	 Durchfall, 

Übelkeit, Ma-
genschmerzen

•	 vermehrter 
Speichelfluss

•	 vorübergehen-
der Haarausfall

•	 Nagel- und 
Nagelbetter-
krankungen

•	 kleinflächige 
Hautblutungen

•	 Angst
•	 Schlaflosigkeit
•	 Aufmerksam-

keitsstörung
•	 Sprachstörungen
•	 Zittern
•	 Müdigkeit
•	 Bauchschmer-

zen, Übelkeit, 
Erbrechen

•	 Hautausschläge
•	 grippeähnliche 

Symptome
•	 Gewichtsab-

nahme
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Mit welchen seltenen  
Nebenwirkungen muss ich 
rechnen?

•	 schwere Haut-
ausschläge

•	 Herzrhythmus-
störungen

•	 schwere Haut-
ausschläge

•	 Nierenschäden •	 schwere Haut-
ausschläge

•	 Nierensteine •	 Schädigungen 
von Leber und 
Bauchspeichel-
drüse

•	 schwere Haut-
ausschläge

•	 Nierensteine

Was muss ich allgemein 
beim Thema Kinderkriegen 
beachten?

•	 Wenn Antiepileptika die Wirkung der „Pille“ abschwächen, kann es zu einer ungewollten Schwangerschaft kommen. 
•	 Antiepileptika können unter Umständen das ungeborene Kind schädigen. Mit den Medikamenten kann das Risiko 2- bis 3-mal  

höher sein als ohne. 
•	 Es wird dringend geraten, möglichst nur ein Medikament einzunehmen.
•	 Gerade in der Schwangerschaft sollten die Medikamente auf keinen Fall plötzlich abgesetzt werden.
•	 Wenn Sie einen Kinderwunsch haben, sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt darüber.

Wie hoch ist das Risiko für 
Fehlbildungen des Kindes 
während der Schwanger-
schaft?

•	 Das Risiko ist 
unbekannt.

•	 Das Risiko ist 
unbekannt.

•	 Das Risiko ist 
vermutlich 
nicht erhöht.

•	 Der Lamotri-
gin-Spiegel 
im Blut sollte 
überwacht 
werden, um 
Schwanger-
schafts-be-
dingte Neben-
wirkungen zu 
vermeiden.

•	 Das Risiko ist 
vermutlich 
nicht erhöht.

•	 Der Levetira-
cetam-Spiegel 
im Blut sollte 
überwacht 
werden, um 
Schwanger-
schafts-be-
dingte Neben-
wirkungen zu 
vermeiden.

•	 Der Oxcarba-
zepin-Spiegel 
im Blut sollte 
überwacht 
werden, um 
Schwanger-
schafts-be-
dingte Neben-
wirkungen zu 
vermeiden.

•	 Das Risiko ist 
erhöht.

•	 Vor der Ein-
nahme von 
Topiramat soll-
te ein Schwan-
gerschaftstest 
gemacht 
werden.

•	 Das Risiko ist 
sehr hoch.

•	 Valproinsäure 
wird Frauen im 
gebärfähigen 
Alter grund-
sätzlich nicht 
empfohlen.

•	 Das Risiko ist 
unbekannt.

•	 Es könnte 
sein, dass die 
Kinder bei der 
Geburt beson-
ders klein und 
leicht sind.
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